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wumr. 29. Montags den iZten Iuly 1791

Wöchentliche LstFriesische

AWigm «O RaHrichtm
Avertissements.

1 Folgende König!. Domaiaen- Stücke , welche auf May 179s . aus der

Pacht fallen , als:
1 ) Der freye Pferdeschnitt in den Aemtern , Srethsyhl, Pew>um und Emden.

2) Die Waage zu Giettbsihl,
sollen , ersterer auf sechs und letzterer auf dreyJahr , den Meistbietenden öffent¬

lich verpachtet werden , Pachtlustige können sich zu dem Ende am 28ken Juli , deS

Morgens um io Uhr , in der Greetsyhler Rentey einßnden , und ihr Gebot erSfnr«.

Signatum Aurich , den 24ten Junii 1791.

König ! . Preußl. Oststießl. Kriege- - und vomainen - Cammer.

2 Es wird hiemit zur Nachricht de- handelnden Publikums bebaut gemacht,

daß der im Octav - ratender auf den 7teo August , c . als einen Sonntag aogesezte

Marckts - rag , für die Stadt Esens , den Lag darauf als den 8ten , der auf den szten

September angesezte aber , den arten rjusd m. abgehalten werden solle.

Signatum Aurich, den 24 Junii 179 ! .

Königl . Preußl. Ostfrl. Krieges« und Domainen-Cammer.

z Folgend « Vomaineu-Gtücke im Amte Aurich fallen auf May a. f. an¬

der Pacht , und sollen anderweit wieder vrrheuret werden , als

z Grasen ,Woldland
r Grasen Schweeland
Ein Manns Kirchenstuhl und My Frauen Kirchenstuhle in hiesiger Stadts -Kirche,

und endlich
das Fähr von Riepe nach Emden.

Pachtlustige können sich io termino licitationis , welcher auf Dienstag den 25ken

I «! inst, austehet , Vormittags um io Uhr in Kamera einßnden , und ihre Offerte»

verlautbarea . Signatum Aurich , am 2iten Junii r ? yl.

Königl . Preußl. Ostfrieß . Krieges und vomainen - Kammer.

4 Nachdem Se . König!. Majestät per Resolutionen : vom röten May 179,.
in Gnaden zu declariren geruhet haben , wie allerhöchst Dieselben geschehen lassen wol¬

len, daß für diese- mal die rückständigen Beiträge in den Kosten) so die Reise der
Ständi-
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Ständischen Deputirteu nach Berlin / veranlasset, von den Ständen selbst im Lande
ringesordert werden könnten , jedoch , daß dies alles ans blossen freies Wille« , und ohne de«
mindesten Zwang geschehen müße. So wird solches vermöge allergnädigsten .Reftriptr
d. d. Berlin , den 22ten May e. hiedurch allgemein bekam grmachet.

Signatum Aurich , den 4ten Juli . i - yr.
König!. Preußl . Ostfrießl. Krieges - und Domaine » - kammer .'

5 Nachdem das Gerücht von einer io den Ocsterreichischen Staate » herrschen»- en epideMschea Krankheit , weshalb die Einfuhr und Einbringung aller Federn von
dorther per Publicat . d . d . 27 May nup. verboten ist , ungegründet befunden worden;
so wird auf Sr . König!. Majestät allerhöchsten Specialbefehl obgedachtes Verbot hie.
durch wieder ansgehoben, mithin die Einbringung gedachterFedern wiederum freigestM.

Signatum Aurich , den 5 July 1791.
König !. Preußl . Ostfrießl. Krieges « und » Domainen « Cammer.

6 Am Freytage den raten dieses Monats , sollen die mit May 1792 pachtloswerdende kleine Domainen - Stücke im Amte Wittmuud , «IS
4 1/2 Dirmathen der Nüschhamm, und
4 Diemathrn der Vogtshamm genannt,

auf anderweite 6 Jahre verpachtet werden.
Liebhaber können sich also am gedachtes Lage , Vormittags um 10 Uhr aus dem

Amthausk zv Wittmund rivfiudev, Conditiones anhören, und »ach Gefallen pachten.Signatum Aurich, den 6 . Julii 1791.
König !. Preußl . Ostfrießl . Krieges - uud Domamen -Cammrr.

- Denen Lande « Eingesessenen wird hiedurch zur näheren Nachricht bekannt ge»machet , daß die Landschaft die Vorschüsse zu 4 pro Senk Zinsen erst im Wonach März, 792 verlange , weil Sie vor April 1792 davon keinen Gebrauch machen kau : jedoch
wünschet das Collegium eine schriftliche Anzeige binueo 2 Monathe wieviel Gelder und in
welcher Münz Sorte jemand gegen die Zeit vorstreckes wolle . Aurich den 29 Ju ». 1791.König !. Preuß . Ostfr . Landschaft !. Administration« . Collegium.

L Da auf dem gegenwärtigen Landtage zur Verbesserung der hierländscheaPfer¬de » Zucht resolviret ist , auf Landschaftliche Kosten , Pferde aus dem Auslande kommen
t» lassen , und zu dem Ende z Hengste von Dän -scher , Mecklenburgischer und Friesi¬
scher Rare so wie auch 6 Stuken , von jeder eben derselben Race zwey , anzukaufen , sowird dem Pndlico hiedurch bekannt gemacht, daß Terminus zur Ausverdinguug auf den
ly July uächstküuftigaagesezt worden , uud können sich am besagten Tage de« Morgens10 Uhr die Liebhabers hiezu auf der Landschaft emßnden und mit dem kollegio A- mirri»
Krator«m accordiren. Aurich in kollegio Adm. den 29 Juny 1791.

Sachen , so Zu verkaufen»
i Vermöge der bey dem«mtgerichtzu Norden, Stadtgericht daselbst , und

Witgericht tu Aurich affigirteu Subhastationt ' Patenten, nebst beigesLgtrrTaxe uud
Coa«



kouditione», sollen ad Requisilivnem des Wollöbl . Obervormundschaftl. Siadtgericht« z«
Mrden , zum Behuf der Theilung folgeude hier im Amte belegen« Immobilien der Erbe«

des weil . Senatoris E . W . Wenkbach, nemlich
r ) ein Platz in der Liuteler Marsch von 44 viemathen , welcher auf 14500 Gl . 1»

Gold eidlrch taxirct worden.
s ) eines r/ztel AntheilS an dem in der Westermarsch belegene» Wenckebschsches

kommumon - Platzes , welcher Anthkil auf 6OO0 Gl. in Gold eidlich abgeschätzet
z) ü 1/2 Diemat in Vpter, welche eidlich auf 4752 Gl . in Gold taxiret.
4 ) Tin Graß auf dem Legemohr, so auf 8 >0 Gl . in Gold gewürdiget worden.

s ) eia paar Weidenaus dem sogenannten alten Bürgerlande , welche zusammen auf
410 Gl . in Gold geschätzet find.;

t» dreyen auf den zoten May , 27 Ium
'i , und den 2s IM a. c. prästgirten kicita-

Ilous -Termioes, de« Nachmittags um 2 Uhr , in dem Weinhause hiesclbst öffentlich feil«

geboten, und in dem leiten Termine, ohne auf nachherige Gebote weiter zu achten , dem

Meistbietenden salva approbatisne des Obervormundschaftl. Gericht «, in Absicht der da«

bry intereffirken minorennen Miterben , zugejchlagen werden.
Zugleich wird auch allen unbekannten Real ' Prätendenten vvrbenannter Grundstücke

hiemit bekannt gemacht, baß sie zur Conservation ihrer etwaigen Gerechtsame , sich bi«

zum lezte» LicitationS' Termin , und längsten« in diesem Termin sich detfallt zu melden,
und ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzeigeu , bei dessen Entstehung aber zu gewärtige»
haben, daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen die künftigen Besitzer in Absichterwähn»
ter Grundstückenicht weiter gehöret werden.

Sign . Norden im König!. Preußl. Amtgerichte, den 19 « pr8 1791.

2 Der AuLmiener H . H . Arendt ist Vorhaben« , seine« Platz zu Freepsum im

Amte Emden belegen , mit l sZ 1/2 Grasen der besten Bau - und Grünlauden, aus des

rz IM a. c. zu Hinte, io des Wogten TormioS Wittwe Hause, zum öffentlichen Wer«

kauf ausbiete» zu lassen. Hiexbey iß zu bemercken , daj da« Haus und Scheune eine«
der grössesten im Amte ist , und in Anno 1786 neu gebauet worden , auch von priins
May 1792 bi« dahin 1798 öffentlich verheuret worden , für 12 st . in Gold pro Gras,
wr«wegen die Hcuerconditione» so wohl als kaufcouditionen bey demAuömiener Arendt

Mznsehen »nd abschriftlich zu haben,

z Vermöge der bei den Amtgerichten zu Anrich und Norden affisirtenSub«

Hastations-Patente mit Verkaufs-Bedingungen vnb Taxatious-Documeatis, die auch bei

dem Anktionsesllimiffair Reuter einzusehen und abschriftlich zu haben sind , sollen auf
Verlangen de« Folkert Ulrich« zu Osteel folgende, ihm gehörende Jmmobilia, als

r> der vom AusmienerSchatteborg et Tons, - errührende volle Heerd im Kirchspiel
Osteel , groß 69 Z/ 8 Jidörn und Viemathen, taxirt sauber 7777 st - 7 sch. 4 L w.
ia Golde,

2) folgende zu de« Folkert Ulrich« Heerdt in Osteel gehörende Laude, al«
a . 4 Grasen in der Mörder Schwee , taxirt 666 st . 6 sch. rz i/z w. Gold,

z separat liegendeJiddeu am keezwege, alt
eine Iidde , taxirt auf rüo st . Gold,
eine dito, - 200 fl.
M dilh —7-- - rssß.
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c . 8 Diemathen die Theene genannt, taxirt r 600 fl . Gold,
d. ein großes Diemaih im Hilgenlande, taxirt ?. 8o fl . Gold,
r. z Oiemathe am Hengstlavds Wege , oder Statt deren, im Westersolten Lande,

als welche jährl . zwischen foltert Ulrichs und Menke Menken Erben Izu . Nor¬
den wechseln, taxirt . 502 fl. Gold,

am 26 Julii, und 9 August, auf dem Amtgerichte Aurich, am 24 August Nachmittags
2 Uhr ,

'
aber in de « Vögten Neddermann Hause zu Marienhave, und zwar No . r . lzum

Kauf, die Lande jub No . 2 aber zum Versatz auf 18 Jahre öffentlich ausgrboten , und
dem MeistbietendenMeschlagen werden.

4 Des Ufcke Jhmels Freese zu Westeraccum sämtlich beschriebenes Hausgeräte
als eine friesische Wanduhr, z Stellen Bettzeug mit Zubehör, Schränke , Slühie, Kupfer,
Zinn, Messing , verschiedene Krämerladen , r/g Kiste Thee , 1 Korb Zucker , 1 Kiste
mit Tobak , i Kalb , « Kuh und was ferner vorhanden, soll M Befriedignvg des Just.
Comm. Sicinmeyer eur. uom. Arend Janssen Concursur , am bevorstehenden iy July
Vormittags 12 Uhr bep seiner Behausung daselbst öffentlich durch den Ausmiener Euckea
verkauft werden.

Des Schulmeister Arend Janssen in Westeraccum sämtlich beschriebene Güter
als i klavier mit Fußgestell, i Davids - Harffe , eine Violine mit Bogen , i Note«
Gestell , verschiedene Manns und Frauenkleider , Gold und Silber , Kupfer , Mcßing,
Amn, Linnen , und Bettzeug , 1 moderner Schrank , 12 Paar fein Porcelain Thce-
zeug verschiedene Schul , und andere Bücher , und was mehr aufgetraaea wird ',
sollen am bevorstehenden 21 July Vormittags isUhr bey dessen Behausung öffentlich
durch den Ausmiener Euckrn verkauft werden.

5 In Elrakholt werden den 22ten July die uachgelaffeae Mobilien, so¬
dann Pferde , Kühe , Wagen , Egde , Pflug rc. des weyl. Frerich Frerichs öffentlich
durch beu Auctions -kommissair Reuter verkauft werden.

6 Arend Ulffers Kinder Vormünder in Victorburer Theene , Wolken bey
öffentlicher Ausmienerey durch den Auctions . Commiffair Reuter verkaufen lassen,
7 Pferde , i - Kühe , t s Stück Jungvieh 2 Wagen, 2Egoen , r Pflug , Kupfer,
Messing , Zinn , Betten , Linnen rc. dann auch des ganzen Platzes Früchte und Graß
auf den Halm.

Kauflustige wollen sich den uzten Julii , ist Montags , Morgens 12 Uhr beim
Lterbhause eiufinden.

7 Am 22 Juki) , als am Mittwochen , will der Hausmann Jacob Siemon
aufden kleinen Süder Charlotten Polder nahe bey der Kreitlapperev , durch den «us-
miener Thvden von Velsen , allerhand Feldfröchte , als Rocken , Writzen , Sommer¬
und Winker Gä sten , Haber und Bohnen, Rapsaat , Meede aus den Wurzeln , öffent¬
lich daselbst ausmienen lassen.

8 Weyl Hausmann Peter Becker nachgelassene Erben in Serlm Csenek
Amts, wollen mit Bewilligung drs Wollöbl . Amkgl. allerhand modernes Haußgcräthe,

als



als Zinnen, Linnen , Kupfer , Messing , Bett - und Bettgewanb , Tische, Stühle,

Schränke , Speck , und Fleisch , einen kupfernen Braukessel pl m . 4 Tonnen , allerhand

Früchte auf den Boden re . ferner s Pferde , darunter r roches und ein schwarzes Reit¬

pferd, ein etrihäriger Brandfuchs , und r rother Hengst, .1 Mullbrett , zwey Dellschlitken,

j Rullblock, l großer Stier , Wagens , Egde , Pflüge n Stück milchgebendr, und

2 fette Kühe, 12 Stück Jungvieh , Schrafe , Schweine , sodann Rocken , Weitzen,

Haber , Bärsten , Bohnen ans benHalmen , auch gut gewonnen Heu in Hocken , am

bevorstehenden r August und folgendes Tages des Morgens um 9 Uhr bey ihrer Behau¬

sung in Serim öffentlich durch den Ausmiener Euken verkaufen lassen.

9 Oa bey dem zteo Licilations - Termin des Hauses des weyl. Jann Block»

ses im Süder - Kluft 8te Rott sub No . zoä . den zsSunii . a c. nichts geborhe«

worden: als wird mit Bestehung der bisherigen SubhastationS - Patente , und der

geschehenen Insertion anaoch ein gter Licitations - Termin auf den r8tea Jul . a . c. ver-

ordnet , und können etwaige Liebhaber sich am besagten Tag « des Nachmittags LUHr

im Weinhause Hieselbst einfindeo, und den Zuschlag gewärtigen.

Signatum Nordä in Curia den 4teu Julii . 1791.
Amts - Verwalter Bürgermeister und Rath.

10 Vermöge der bei dem Amkgerichtejn Anrich und Amt - auch Stadtgerichte

1» Norden affigirteu Subhastakions - Patevre mit Tapatwns - Documentis und Verkaufs-

Bedingungen , die auch bei dem Auckions- Lommrssair Reuter einzusehen , und abschrift¬

lich zu haben sind , sollen auf Requisition eines wovödl. Stadtgerichts zu Norden , als

Judikii tutelarir der concurrirenoen minorennen Mitbesitzer , zum Behuf der Theiluns

folgende rum Nachlasse des weil. Rathrverwanv en E . W . Wenkebach , und seiner auch

Vcrland Ehegenoffin geborne Koch , gehörige Grundstücke, als

r ) die Hälfte eines Heerdes in Osteel, wovon dir andere Hälfte des weiland Bürger¬

meisters Wenkebach Erben gehöret, groß im Ganzen 6y Diemakhen 22 i/4 J,d-

den , und 26 Grasen , welche Hälfte nach Abzug aller Lasten auf 6146 Gl . 9 sch.

18 w. in Golde eidlich gewärdiget ist,
2 ) eia Heerd auf dem Osteeler Neulands bei Heernbeer , groß 24 Grasen, Mst

Warf - und Kohlgarten , nach Abzug aller Lasten auf Z 444 Gl . 5 sch. 6 w. eid¬

lich taxiert,
i« drryen auf Verlangen abgekürzten Terminen , als den s r Junii und 19 IM , auf

dem Amrge ichte zu Anrich, sodann am 24 August Nachmittags l Uhr , in des Vögten
Ned ermann Hau e zu Marienhafe , öffentlich seil gebothen, und im letzten Termin , blos

mit Vorbehalt der Approbation eines Overvormunöschaftl . Gerichts , dem Meistbieten¬
den zug schlagen werden.

Zugleich werden alle unbekannte Prätendenkes obiger Grundstücke hremit aufgefor¬
dert, ihre Ansprüche spätestensam 2 z August auf dem Amtgerichte Aurich anzumelden,

widrigen« sie nach erfolgtem Zuschlag damit gegen den künftigen Besizzer , und in soweit
sie obige Grundstücke betreffen, nicht weiter gehöret werde« sollen.

n Vermöge des zu Emden und Norden affrairlen Subhastakions ' Patents,

so» das von dem EchWzimmermeister Peter Davids Buß er Cons. zu Emde » m»r Arrest
belegte



kriegte» dem Termünter Schiffer Dde Johannes van der Zee zugehörige und vo« diese«an seine Lreditoreu zu ihrer Befriedigung abgetretene , in der Falder Muhde liegendeKeine Kvfffthiff, dejsuge Agathe genannt , weiches pi . m. io Jahre alt, circa rMoggeLasten groß, und von vereideten Taxatoren auf Z2Z Gl. Holl , aewördiget ist, mit denendazu gehörigen Gütern und GerLthschasten, durch das! Stabt Emdeusche Vergantungs.
Hepartemeut am 24 Junii, 22 Julii und 12 Aug . 1791 . öffentlich zum Verkauf aus«
geboten und im letzten Termins dem Meistbietenden loszeschlagen werden.

Auch wird denen etwaigen Real >Prätesdcuten bemeldten Schiffes bekannt gemacht,-aß sie zur Conservation ihrer vermeintlichen Gerechtsame sich bis zum letzter« Licitatiorrs-Termin und längstens in selbigem melden , und ihre Ansprüche dem Stadt Emdensche«Beuchte anzeigen können , ansonst gewärtigen müssen , daß sie auf erfolgten Zuschlag da«A't gegen den Käufer und in foweit sie das bemerkte Schiff Mit Jubehörhe betreffen,Sicht Wetter gehöret werden sollen.
ir Des weyl. Michael Sassen Hinrichsam Werdumer alten Deich (EsenerAmts) Kinder Vormund Peter Decker Decken , will mit Bewilligung des Woööbl.

Amtgl- seiner Pupillen sämtlichen Mobilien Nachlaß , als allerhand schönes Hausse«täte Zinnen , Linnen , Kupfer , Messing , Bett und Bettgewand, Tische , Schränke,
verschiedenes Milch und Ackergeräte, Speck , Fleisch , Lüfter , Käse , Mannt. Klei«der , verschiedene Körbe mit Bienen , ein neu Rapsaat .Seegel mit Zubehör , eine gros¬
se Wasser .Müle , ferner iy Treib Pferde , 4 schöne Graß sder Ennter Füllen , 1 z Stück
millchgebende Kühe , r 4 Stück Jung . Vieh , 8 Schweine , 5 Schale , 20 Stück Gän-
st , 5Wagens , 5 Psiäge , vier Egden , 1 Bell - Schlitten , 2 Mull - Bretter , r großeGrd « Rolle , sodann pi m . 60 Hiernach allerhand Sott Früchte, als Rocken, Wcitzey,Winter und Sommer Gärsten , Haber , Bohnen , Graß auf dem Halm , oder Heuin Hocken , auch neues abgedroschenes Rapsaat , öffentlich durch den «usmiener Eucken
am bevorstehenden 4ten August und folgende« Tages des Morgens um 9 Uhr bey des
Desuncti Behausung am alten Deich verknusten lassen.

iz Jan Tönjes Siuuina auf Charlotten Polder , will freiwillig seine Früchteauf dem Lande, als Rapsaamrn, Waizen , Haber , Gerste und Bohnen , am 22 Juliidem Meistbietenden verkaufe« lasse «.
24 Am 27KN dieses, ! als am Mittewochen um 10 Uhr will der hiesige Kalif«« au« , Harm Allen kramer , allerhand schöne« Haußrath , als Zinnen , Kupfer,Meßing , Stühle , Schränke, Bette« und Leiaewandt, durch des AuSmiener Thodr«von Velsen , öffentlich in Norde« verkauffei, lasse«.
55 Vermöge auf der Afntgerichtsstuk« zu Pewsum u«b de« Amtgerrchte zukmden affigitten Subhastations-Pateuts mit beigefügteu Touditionibus , sollen auf «n»Achen des weil. Abel de Graaf Erben, Jan Nötiger« tt Eons. Curat, vom. deren ro Grs»st« Landes unter Uttum, welche von vereideten Taxatoren folgeudergestalt, als

5 vrase» pro Gras auf 258 st. 7 sch. is w. ober zusammen
^ auf : . . 109z A. 7 sch . rs ws Grasen ----- r§r fl . 5 sch. --r 487 si. 5 sch.

s Gkasttt
07k
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2 Grafen — — 3L4 st- Z sch. 15 w. — 768 st. 7 IH. ro w:

also sämmtkiche io Grasen aus 23 ; o ff . — sch. — w.

m Gold , nach Abzug der Lasten taxirt sind, in zen LicitationS-Termmen , als am 28 In«
kv, und 4 Aug . auf der Amtgerichtsstube zu Pewsum, sodann am n ejusdem zu Uttum

im Witthihause , bei Stücken subhasiiret, und im letzten Termins denenMeistbietende»

salva approbatione judieii, zugeschlagen werden . Tare und Conditioues sind sowol auf

dem Amtgerichte zu Pewsum, als bei dem Justizcommistario und Ausmiener Schelte «,

M Greetsyhl zur Einsicht und für die Gebühr abschriftlich zu bekommen.

Uebrigeas wird denen etwaigen unbekannten, ans dem Hypsthequen « Buche nicht

tonstirendr » Real -Prätendenten bekannt gemacht, daß sie zur Conservation ihrer Gerecht¬

same sich bis zum gedachten Termins licikationis et subhastalionis zu melden , und ihre

Ansprüche dem Gerichte anzuzeigen , in dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben, daß

sie nach erfolgtem Zuschläge damit gegen die veuenBesitzer , und in so weit sie die Grund¬

stücke betreffen, nicht weiter gehöret werden sollen.

16 Auf erhaltenen gcrichtl . konsens will des weyl . Heyke Bommel Heyen Witt«
« e bei Resse- allerhand Hausgeralh , ungleichen ihr ansehnlichesHausmannsbrschlag,
bestehend in Pferde , Wagen , Egge und Psiüge, Kühe und Jungvieh , Ettland , 7 D >e--

makh mit Raapsaat , auch Wimcrgärste , und Meede auf dem Halm , am Mittwoche«
den roten dieses , des Morgens nm 9 Uhr, öffentlich verkaufen lassen.

Des Car ! Eunen Hiurichs in Marienhave Ehefrau Frauke Christina Hickma»
in AWencr ihres Ehemannes , will mit gerichtl. Erlaubniß die ihr zugehörige z / 4 des
im Deich und Sielrott belegenen , durch Ude Hilrkchs bewohnt werdenden, ansehnlichen
Hecrd Landes , groß 7z Diemath , am Freptag den zten Aug . des Nachmittags nm
r Uhr , in des Vogt Harenbergs Wohnung zu Berum , öffentlich verkaufen lassen. Die
Eouditioneu davon find bei dem Ausm. Fridüg einzusehen , auch abschriftlich zu haben.

17 Wepl . Ulrich Menssrn Kinder Vormünder , wollen am 2vteu Inly ver¬
schiedene Früchte auf dem Halm , als Gerste , Rocken, Weitzen , Dohnen , und Ha¬
ber , sodann 6 . Diemath Mede , auf der Enns Ludwigs - Grode , durch den Ausmre»
«er Ducken öffentlich verkaufen lassen.

Am 22ken Inly , will Jhncke Mecken , bey der Friedrichs . Schleust , allerhand
Hausmanns Geräthe , Wagen , Egde , Pflug , sodann Kühe , Pferde , und was so«,
gen nvch verkommt , durch den Ausmiener Ducken öffentlich verkauffea lassen.

Der Hr . General - Superintendent Janizu Funnix , wollen amr -xteuJuly , aller¬
hand schönes Hautgeräthe , Tische , Stühle , Schränke , Spiegel , Kupfer , Zinnen,
eine Davids . Harfe , ein sehr gutes Elarier , eine stehende Uhr , ein hübsches Comtoir-
Schrank und dergleichen , durch den Ausmiener Ducken öffentlichverkauffea lasse«. ,

Verheurungen.
» Die .Herr« Provisoren des Emder Gasthauses sind Vorhabens , ihre Stück«

linder
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linder unter Midlum und anderebvmmiirien , wiederum auf 6Fahre« , zu Emden kn dem
Vssthause , am2vJuIii , de« Nachmittags um z Uhr , öffentlich verheuren zu lassen.

2 Des weyl. Paul kammerS zu Emden Erbe « und die Kaufleute P. E . Damm
snd I . Muhlenbeck zu Grceksyhl, wollen ihre in Commumon zugchörende Pklde«
Mühle zu Greetsyhl , am 2oten Julius, durch den Aurmiener Scheiten , öffentlich auf
S Jahre in Greetsyhl verheuren lassen.

^ Auf erhaltene gerichtliche Commission wollen der Herr Kaufmann Damm
und Muhlenbeck zu Greetsyhl, und sodann des weyl. Syhlr . Roels Janssen Wittwe zu
Westerhusen et Cons. die ihnen in Communion 'gehörige , im Fiekken Pewsum stehende
Peldemühle cum annexis , am Donnerstag den 21 Julii des Nachmittag « um 2 Uhr , zu
Pewsum in des Burggrafen H . Peters Wohnung , auf 6 Jahre May 1792 anzutreten,
der Ausmiener Ordnung gemäß , öffentlich verheuren lassen. Die Conditionen sind bei
demAusmiener Mllemsen gratis eiuzusehen , auch für die Gebühr abschriftlich zu bekommen.

4 In Strackholt wird den 20 July des Nachmittags 2 Uhr , weil, Frerich Fre«
richs halber Heerd auf Z Jahre pro May 1792 / 97 im Ganzen, öffentlich durch den
Auktiout -Commissair Reuter verheuret werden.

5 Des weyl. Deichrichters Cornelius Jacobs Erben wollen ihre bei Greetsyhl
stehende Karnmühle , sodann ü und 7 r/2 Grafen Landes daselbst belegen , am 2vsten
Julius nächstkänftig, des Nachmittag « 7 Uhr in Greetsyhl, öffentlich verheuren lassen.
Die Verheurung« Condrkiones smd vorher bei dem Justitz-Eommissarius und Autlmenee
Schelten einzuseheu.

6 Der Lieutenant Folkert lllrichs zu Osteel , will öffentlich auf 6 Jahre ver«
heuren lassen, folgende Lande bei Stücken, als

a. 8 Diemath die Lheeu genannt,
b. 3 Diemath Rüge Neffe,

e - 4 Diemath, Soltlavd genannt,
d. z Diemath am Hengstlandswege, so mit z Diematb in das Wester Soltlaud

liegend , ums andere Jahr mit Menke Menken Erben weifen,
e. 1 Diemath Hilgeland genannt,
f . 1 Diemath Strenge genannt,
g . z Jiddeu Bauäcker , so die Auffahrt über Harm H. Peters Warf haken.
h . 3 Jiddeu am Leetz Wege , Up Endan genant , wovon 2 Jidbenzur Tüstfalge

bereits r mal gepflüget und geegget sind,
i. 4 Grasen , die Vorschwee genannt,
k. 6 Grasen Woldland,
k ein Haus zu Osteel , zu Lreibuug der Schmiedeprofrffioa eingerichtet, nebst

Kampe i Diemath, 749 Ruthen groß.
Heuerluflige wollen sich am 28ten July zu Marienhafe in des Vögten Neddermanns
Hause emfinden . Coaditiones sinh vorher emzusehen bei dem Auktion« - kWMlssair
Reuter.



7 De « Weyl. Michael Sasse » Hinrich « Kinder Vormund , Peter BeckerRit-
cke» , am Werdumer alten Deich Clever Amt« , will seiner Pupillen daselbst belesene«
Platz , groß pl. m. ioz Diemat Marsch, svwol Grün ai« Bauland , nebst guter
Behausung Warff und Kohlgarten , Kirche» und Begräboiß Stelle » , in der Werdli¬
nier Kirche, und auf demselbigen Kirchenhofe , i Morast auf der alten Gaude, mit

Bewilligung des woüöbl. Amtger. auf 6 nacheinander folgende May 1792 anrutretende
Hemrjahre , am bevorstehenden 28 July des Nachmittag« um 2 Uhr in Frerich Fok-
ken Hinrichs Wittwe Behausung »v Werdum öffentlich durch den Ausmiener Tücken ver-
lheuren lasse». Die desfällige Londitionrs sind bey gedachtem Aurmieuer gratis .rinjuse«
hra , und für die Gebühr abschriftlich zu habe».

Gelder , so ausgebotm werden.
1 Da das Banco-komtoir künftig gege» 4 pr. Ct« Dariehae geben wird , wen«

»ur die verlangte Capitalien nicht gar t» geringfügig sind , oder auf «u kurze Zeit ge¬
kommen werben ; Ali wird solche « zur Nachricht der Public« bekannt gemacht.

Emden , den 5 Julii i ?yr.
Köuigl . Baues > komkoir.

L Der Kirchvogt Trebbe Ckassen in Bedecaspel , hat 422 Rthlr . wovon zocr
Rthlr . in Gold , für die dasige Gemeine um Michaeli« zinslich zu belegen , wer gehörige
Sicherheit stellen kann , beliebe sich ehesten« deshalb zu melden.

Citationes Creditorum.
r Es hat der Epbo Schecke» Tiards bey der Teilung seiner Frauen älterkk«

che » Vermögen « von seinen Miterben durch Aufgeboth unter sich de» vkterjichea Wil«
Stieifsscheu -Platz , Hayungs Hau« genant , am Measer Syhter Kaydeich liegend, für
4400 ri. in Goke , gerichtlich gekauft. Zn vielem Platz gehöre » , und ist dabry bisher
geautztt , des Johann EngelbertJanffe » Warfstätte , 4 Oiemitte und noch r Diemat
Freien Landes in Osterbense, auch mehre Stückläadrreieu . Im Hypoihrckenbuch finde«
sich anuoch f -ffgrnde Schuloen eingetragen , die bezalt seyn sollen , wovon aber die origi¬
nale« Verschreibungen zur Löschung mcht beigebracht werden könne« , als:

Sub num . 1 . iso rl . für den Amtmann Brenneisen p» Esens seit de« i stt«
Januar . 172 z.

2 ) Sub mun . 2. rzz4 st . 4 ich - r5 w - für Friberich Jürgen Damm zu Esent
seit de» 20 . Januar . 172z.

z) Sub num . z . 2296 st. e sch. « 7; w. für Albert Janffea Pelster in Esen « seit
den 27 . Januar . 172z.

4) Sub n»m. 4 . 3 rrst 9 tch. r ?! « . für Johann Jauffen Kannegiesserin Eftut
seit den 4 Julii 1733.

z) Sud num . 5 . Z84 st . z sth. rs v . für « scke Altona« , Wtttwe Prlster sei«
de» e Februar . 1742.

gimeldter Ankäufer hak auf die ESictal « Vorladung der unbekannten Real « Gläubiger ss-
« A , als auch der etwaigenInhaber der eben genannte» Schuld - Verschreibungen ru»
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Behuf der amortisatkon und Löschung angetragen . Ts werden demnach alle und jede,
welche an vorbeschnebenenPlatz und besten Zubehöruagen , einen Rralanfpruch , et jeyaut welchem Grunde et wolle , entweder ein Mit Eigenthum , oder Servitut oder son,
fiiget Recht zu paben vermeinen ; nicht weniger die Eigenthümrr , klßionarien, Pfan¬
des oder andere Briest Inhaber hiedurch edictaüter vorgeladen, innerhalb z Monate»
und längsten« in termiuo de » z . August ihren Anspruch persönlich oder durch zuiäßige De«
voümächtigte anzugeben und zu instificiren , widrigenfalls sie zu erwartenhaben : daß sie
nicht allein mit dem etwaige« Anspruch an den Platz präcludirek, und ihnen ein ewigct
Stillschweigen deshalb wird auserlegt , sondern auch die genante Forderungen für getilgt
gehalten , die verlohrne Instrumente amortisirtt, und mit derselben Löschung im Hvpo«
thekemBuch verfahren werden soll. Signatum Esens im Amtgerichk den 2 r April i7yr.

2 Nachdem über dat Vermögen det weiland Kaufmanns HermannFriedei ichElbrecht und dessen nachgelassenes Witkwe Tiacomina gedohrue Homfelds in Leer , we«
gen Unzulänglichkeit der Masse , per Lrcretum vom heutigen dato kommt eröfnct,und d ^r allgemeine Arrest erkant worden , so wird hiedurch allen und jeden , welche von
den Gemeinschult nern etwas cn Geld , Sachen , Effecten oder Driefschafften unter sich >haben , angedevtet , der Wiltwr nicht das geringste davon zu verabfolgen, vielmehr
solches dem Gerichte sorkersamst getreulich snzuzeigen, und jedoch mit Vorbehaltihrer daran habenden Rechte , in dat gerichtliche hiesige Depositum abzuliesecn , un¬ter der Wainwg.

Daß wer demohngeachtet der Eemeinfchuldnerin etwas bezahlet oder autliefert,
solches für nicht geschehen geachtet , und zum besten der Masse anderweitig beigetrieben,wenn aber derJvnhaber solcher Gelder oder Sachen solche verschweigen oder zurückhal«ten möchte , er noch außerdem alles seines daran habenden Unterpfands rnd andern
Rechts verlustig erkläret werden soll.

Leer im Königl . Amtgerichte den 2Ztrn Junii 1791.
z Deym KöniglichenAmtgerichte zu Stickhausen sind auf des W ' ttseMllmtvon Skhaurer.Fchn Anruffen EdickaleS wider alle , so auf den von Dörchcrt Dn kS «eff.HinrichHinrichs noie ihm übergetragenen Fehn .Pfaz auf dem Rhauder . Fehn aus dielen,»der jenem Grund ein dingtiches Recht zu haben vermeynen , rum Termin» zur Angabevon ö Wochen und zur Reproduktion auf den 26sten Julii « stehend bey Strafe derAbweisung erkannt.

4 Ad instantia« des Börchert Dirks Schumacher, sind bev dem Sltckhan«fischen Amtgerichte ekictale« wider alle , so » uf einen , ihm von dem Dirk Harm« Bu«scher überlassene « Behuplatz auf dem Rhauder.Vehn aus diesem oder jenem Grunde einenReal. Bnspruch machen zu können vermeynen , cum lermino zur Angabe von 6 Wochen,Und jur Liquidation anf den 2Zten Juli bey Strafe der Abweisung erkannt.

z Deym Amtgerichte i« Stiühansen sind ad instantia« des Wirtie WillemsWider alle, so auf d . n von des Harm Hinrich « Erben , und dem Almenvorsirher des
ßlwße « Vehus chm ubergetragese» Vehopiatz auf dem Rhander Dehn ex hoc ye! alio

eapikr



eapike Spruch und Forderung zu haben vermeynen , edietales cum kermiso ad annStan-

dum von 6 Woche» et reproduckionis auf den 26 Juli poena juns erkannt.

6 Bey dem Eönigl. Amtgerichte zu Stickhausen silld ad instantiam des Gerh

Siken Goudsch-i ! Edictaies wider alle und jede , so auf dea von Sem Oerchrichter Gin»

Ubben Goudschai ans rhn vererdten und von seinen Miterben ihm übergekrageam vor»

male Ubbe Peterschen Heerd Landes zum Schmerigenhörn , cum anaexi « , ex capite cre«

biti rekrattus he editatis , servitutis aut quvvis aüo Spruch und Forderung haben rnöch^

ten , cum Termins äs annokandum von 12 Wochen et rrproductionrs auf den iLte»

September Wehend poena juris erkannt . ^

7 Vermöge des beym Amtgerichte zu Gtickhausen ad instantiam des virck Harms

erteilten oecren , smo esictales wider alle , so aus dem von dem Gerd Harms , vorge»

dachtem Virk Hams verkauften auf dem Rhauder Wester Dehn belegeuen Vehn P !a ;>

einen real Anspruch zu haben vermeinen , cum Termins ad anuotandum von 9 Wochen

et reprodurkiosis auf den 29 . « ng . instehend bey Strafe des Rechtes erkannt.

8 Ney dem Amtgerichte zu Wittmund ist über das Vermögen des Gastwirihs

Edzard Wilts Siedern » zu Burhave der generale Eoncurs eröfaet , und tzikatio edictaüS

zur Angabe und Justifiearioa , wie auch zur Erklärung über das sachgesuchte kessions»

Gesuch wider dessen sämmiliche Gläubiger cum termino praerlnstvo auf den 8tea Eept.

dieses JahreS unter der Warnung erkannt , daß diejenige, welche tu diesem Termin

Vicht persönlich oder durch einen zulässigen Bevollmächtigten , wozu der hiesige Justitz-

Commlssair Börner vorgeschlageu wird , erscheinen , mit allen ihren Forderungen an

die Maße praeeludiret , und ihnen in Hinsicht derselben und der übrigen Credtto»

ren ein immcrwähceade« Stillschweigen auserlrget werden soll . Zugleich wird den

Pfand .Jnhabera anbefsolen , die zu dieser Concurs » Masse gehörige Pfänder , mit Bor»

behalt ihrer Rechts, dem Gerichte einzuliefern, den Schuldners aber , daß sie nur av

den Interims - Curatob , Justitz — kvmmiffär Steinmetz Zahlung leisten müßea bei»

des bep Straffe des Verluste« ihres Pfandrechts und doppelter Zahlung.

- Nachdem über de« Zwiromachers Menno Smidt zu Leer Vermögen , so i«
Mobilien und Zw .rrr- Mühle bestehet, der Concurs eröfaet, auch der offene Arrest erkannt
worden , so werden die Crcditores so sich noch nicht gemeldet , vorgeladen , imrerhaiV

- Wochen und spätesten« in terminy den l ? Mg . um ly Uhr , bei diesem Amtgettchtc
ihre Forderungen persönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte auzugebea, und behöri-
t» rechtfertigen, mrt der Warnung:

daß die Nlchrerscheinende mit ihren Ansprüchen an die Masse präckudiret , «uh

ihnen gegen die übrigen kredttores em immerwährendes Stillschweigen auferleget
werden solle. Leer im 'Amtgerichte, den 28 May 1791.

io « ei dem Amtgerichte zu Norden ist auf Ansuchen des kandidati juris
LievekeErtatto Edictaiit wider alle diejenigen , weiche auf den von ih u privatim ange-
kausieo, dem GeykeMenffcu und dessen Ehefrau zuständig gewesene» Halbfcheid gewiss«
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s 7/2 viemakh Landes , im Addiugaster Polder , wovon die andere Hälfte desIle
Jauffen Ehefrau Menste Ulrichs annoch besitzet , Real - Foderungen , Servitut oder Näher«
laufsrecht zu haben vermeinen , cum termino reproductionis et aunotationiS präelusivo
«nt den roten August a . e. unter der Verwarnung erkannt:

daß die « urbleibenden mit ihren etwaigen Realansprüchen au erstgedachtem Halb«
scheid der 6 7/8 Viemath präeludiret , und ihnen in solcher Hinsicht ein ewige^
Stillschweigen auferlegek werden solle.

Norden im König!. Preußl. Amtgerichte, den z i May 1791»

1 r « ey dem Amtgrrichte zu Wittmund ist Sitakio edietalis wider alle d '
?-
'
en!g«

erkannt , welche aus den von Jacob ErlerS Skten öffentlich vrikauftro und von Simon
von Düffe! et Konsorten erstandenen Plaz zu Blersum Spruch und Fvroerusg haben,
»ns LermiuuS aus den 8tea September d . I . srstgefetzet ; mir der Warnung , daß eie
Antbleibende präeludiret , und ihnen gegen die Käufer und die t»M Empsaug kommende
Ständiger ein ewiges Stillichrreigen auserleget werden soll.

12 Bey dem Stadtgerichte zu Emden , sind ad instantia»! deS Syndici Ja«
HueS de Pottere edictaleS wider alle und jede , welche auf das durch Provokanten » »«
dem kectore MatheseoS Cornelius Vorn privatim anertaufte in Comp. 2 . Rrs . z . ste¬
hende Wohnhaus cum annexiS et pertinentiiS aus irgend eisigem Grunde einen Real«
Anspruch , Servitut , Fsderung oder NäherkaufS Recht zu haben vermeyneo , cum ter,
» ino von drey Monathra et rrprod. präclnfivo aus den rten Octob . nächßkünftig, d«
Vormittags um rs Uhr , bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens und der
präclusiou erkannt.

iz Dey dem Amtgericht zu Wittmund ist ritatto edietalit wider aste diejenige
«rkannt, welche auf da« zum Nachlaß des weyl . Levin Eiben gehörige Stück Land , daS
Iiegelwerk genaust, ohnweit Wiklmund belegen , welches von den HauSleutcu Har«
Thomsen , Johann Hiurich « , Dirck Jürgen « , und Jan Harm« zu MiddelS, tffent«
8cherstanden ist , Spruch und Forderung haben , und Terminus zur Angabe aus den
Lite « August diese - I . angrsetzet , milder Warnung , daß die RuSbleibcnde präcludt»
ret , und weder wider die Provoeanten noch di« sich meldende und zum Empfang lom«
« ende weiter gehöret werden sollen.

rq Dom Amtgerichte zu « mich werde» alle und jede, welche auf den von dem
Kaufmann und Gastwirts » Johann Gerhard Wieoholz zu Aurich , an den Criminairath
Dley daselbst privatim verkauften, in« Westen au den Neuen Weg vor Aurich, io« Osten
an den Heerweg , in« Süden au den von Halemscheo, in« Norden an den Küstereygarten
beschwrtteteo, von dem Conrad Schwerr« herrühreuden Garten, ein Eigenthumte Pfand-
DienstbarkeitS- BenäherungS- oder sonstige« Recht haben mögten , öffentlich vorgeladen,
io s Wochen , längstens am zo August d. I . ihre Ansvrüche anzumelden, und deren
Nichtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung , daß die Ausbleibesde mit ihren etwaigen
Neal Ansprüchen auf da« Grundstück werden xrieludiret, und ihnen deshalb rm ewiges
Stillschweigen wir- auserleget werden.

ZK
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1Z Bey dem Amtgericht zu Berum ist cikatio edictaliS wider ave dirlenige,
welche auf die von Weyert Gerdes am Nesmer- Siel an Kriederich Carls daselbst priva-
tim verkaufte Behausung cum annexis einige » Real Anspruch und Forderung, wie auch
Näherkanfsrecht oder Servitut zu haben vermeynen , cum termino von 9 Wochen ek re-

productioniS auf den S7 . Sept . a . c. pöuq ruris solita erkannt.

16 Deym Amtgerichte zu Friedeburg iß über das sämmtliche Vermöge » des

Engelcke Heeren zu klvstrr im Kirchspiel Leerhave der generale Concurs er-fnet und ter-

minus aunotationis et reproductioniS edicralium auf den 22 Sept . nächsikü .iftig angrse-

tzet worddn , unter der Warnung : daß die Ausbleibende mit allen ihren Forderungen an
die Masse pricludiret und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores rin ewiges Still»

schweigen auferleget werden solle.
Uebrigens werden alle diejenige , welche an diese Masse etwa schuldig fey» oder

Pfänder von dem Engelcke Heeren in Händen haben möchten, bey Strafe doppelter Aah»

lung und vey Verlust ihres Pfandrechtsangewiesen, solche an niemanden als an dem zum
Curatore Maffä bestellten Justiz - Commissario Gellermann respect . auszuzahlea un-

einjuhändigen.

r ? Da der hiesige Brauer Will« Jürgens am 6ten April dieses Jahres ohne

Testament verstorben, darauf aber des Kaufmanns Gerd Fischbeck Ehefrau Hieselbst , des

Goloschmidtö Dieter Ehefrau zu Wiltmuud , der Vogt Jürgens Namens des Haus»

Manns Frerich Tiardes Siamkeu von Garms in Jeverland, der Hausmann Dirk Hin«

richs von Holtgast , Namens feiner Ehefrau , sodann der Warssmsoo Stiels Heyen »0»

Mohrwege, sich als Jntestat -Erden gemeldet, und nach vorheriger Bestellung des Kauf«

manns Gerd Fljchbeck zum iuterimistischeuCurator, und Anfertigung des Inventar «, die

Erbschaft sub benesicio kg -s et inventsrii angekrete» , auch um Eclassuag eines Generak

Proclamskis, sowol gegen diejenigen, weiche eia Erbrecht, als diejenigeu weiche sonstige

Forderungen an die Erbschaitsmasse zu haben vermeinen, gebeten haben, diesem Gesuch

auch deferiret worden ; so werden hiedurch sowohl ave diejenigen,
weiche an des weyl. Wllm Jürgens Erbschaft mit vorgedachten Personen , ein glei¬

che« oder näheres Erbrecht zu Hasen vermeinen, bei Strafe nachherrger Abweisung
und Präcluflon,

Äs alle und jede, welche an die mehrgedachte Nachlassruschaft eine sonstige Forderung zu

haben behaupten, unter der Warnung, daß . .
die ausbleibende Lreditorcs aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erklärt, uub

mit ihre» Forderungen nur an dasjenige , was nach Befriedigung der sich melden»

den Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben mögte, verwiesen werden sclleu,
vorgeladen, ihre Gerechtsame und Forderungen am 2 c len Octobrr d. I . Hieselbst gehörig

gnjiigeben, zu justificiren, und demnächst rechtliche Entscheidung zu erwarten.
Signatum Esens im Stadtgerichte, den i July 1791.

Notiikeation.
r Es wird hiemi't allen Freunden und Liebhaber» des Thrakers bekam ge¬

macht , daß in Leer die da anwesende deutsche Schauspieler» Gesellschaft des Montags,

Dienstags , Zre- tags und Sonnabends Schauspiele aufführen wrrdr , der Anfang ist um

5 Uhr.
»
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2 Aurich : In der Winterscheu Buchhandlung , in Emden bei Herrn Weiithl«
junior und in Norden bei Herrn Schu te, wird r rl . i6 ggr. courant Vorschuß aiigtlwm.
men aus der H -rri von Maffow , ersten Präsidenten der König! . Preuß . Pommerschc«
uud Eammischen Rtgie ' ung , « nieitung zum praktischen Dienste der König !. Pceußj.
scheu Regierungen , Landes - und Unter - Justizcollegien Covstfiorien , DormundschafkS»
Collegien und Justizcommißarien , sür Refrrendarien und Iustizeommissarien.

Das Werk kommt in L Bände in gr . 8 . in diesem Jahre in Berlin bet Nicolai heraus.
Eine vollständige Anzeige befindet fich iM7tea Bande der bekannten Annalen der Gesetze,
bung von Klein.

3 Der Gastwirrh Peter Gerhard Pelers . zu Wirdum in der goldenen Sonne
empfielet und recommandiret sich allen honetten Reisenden, welche sowoh ! für fich , al<
auch ihre bey sich habende Fuhre und Pferde , alle mögliche Bequemlichkeiten finden kön»
neu. Er verspricht prompte Bedienungen und billige Preise und ersuchet um geneigten
Zuspruch. Auch verkauft derselbe Norder Bier bei Fäßern u .ld Krügeu aus dem Hause.

4 Ein oder ;wey Stuhl Drechsler Gesellen , werden sofort auf billige Bediu»
Zungen in einem vornehmen Stuhldrechslers - Winkel in Gröningrn verlangt, wer dam
Lust Hst ; kan fich bey dem Schulmeister Billker in Greetsiel melden , der weitere Nach«
licht girbet . Dessällige Briefe werden franco erbeten.

5 ES wird hiedurch bekannt gemacht , wie die hiesigen Everfahrer am Ende
Se« Märzmonals b . I . ein Anker von ohngefähr 8oo Pf . in der Weser ber Lettens ge«
funden , und hier am Lande gebracht haben. Dersenige nun , welcher an diesen Anker
Anspruch machen zu können vermeynet , muß fich innerhalb z Monaten , spätesten « am
Ende des Sept . allhirr beim « inte meiden, und fein Eigertthum au denselben hinreichend
bescheinigen , da im Fall so

'ches nicht geschehen sollte, kein weiterer Anspruch an den An«
?er zulässig ist ; vielmehr nach Ablauf der z Monate derselbe , der hiesigen StraudungS»
Ordnung gemäß, öffentlich meistbietend wird verkaufet werden.

Braxer Amt, den 2 z Juni 1791 . Gether.

6 Os 6re6itoren van Harm katies vvoräon verlort , vier
Weeke a äato , met kser Keekens onäer xete ^ kenäe inte ^oomen,* orn alscian de rien , kos men den aniien van d'^eive op tred vrienäs-
szeks konäe kanäelen » 00k woräen alle foo an äeselve scirulciiF
versoxt , in xemeläe termM an mze ts betalsn » gvant na gsloo^ van
Zemeläe termzm vvoräsn alle reffanten xeri ^diztk over §e§evsn»

vitrum , äen Li ) un ^ 1791.
§oeK l . ^ lrin § , Voormunä over katie Harms.

- Der R . R . Touring verlangt auf Michaeli« eine Köchin die sich auch« kt der Hau« . Arbeit abgeben M , «nd gute Zeugnisse hat. Dje Lust dazu hat
kann sich melden-
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» Jan Warner - zu Jemgum hat eine Chaise , «reiche einige Jahre gebraucht
ist , au- der Hand zu verkaufen, Liebhaber wollen sich bey ihm melse«.

9 Venen Herrn Pränumeranten auf die Ostfriesische Geschichte von
dem Landschaftlichen Secrekair Wiarda mache hiedurch ergebenst bekannt,
daß der erste Band gegen Zurückgebung des Dorschußscheins von deaeuselben , bey
welchen der Vorschuß geschehen , abgefodert werden kann. Auf den 2ten Sand wird
bis den ! 2ten Septemb . ebenfalls i Rthlr . 4 Ggr . Vorschuß angenommen . Wer bi«
dahin zugleich ans den ersten Dand mit r MH !. 4 Ggr . präunmerirt , erhält ihn noch
zu dem Preise . Nach diesem Termin , wird kein Exemplar unter dem Ladenpreiß ver»
kauft. Diejenigen , welche blsber nur sub ĉribirt habe» , wollen gefälligst die Gelder
einsendea , weil ohne diese- kein Exemplar verabfolgt wird. Sodann ist der Berliner
Addrescasrnder pro 1791 . zu dem gewöhnlichen Preiß bey mir zu haben. Aurich den
7ten Jul . 1791 . August Friedr . Winter.

10 Da mit König'
, allerhöchsten Genehmigung da« Gewicht bey der hiesigen

Waage in Ansehung a !i , r auswärtigen Maaren dem holländischen Gewichte gleich gema-
chet wordrn , so wird von weaen Bürgermeister und Rath hiermit bekannt gemacht, daß
von n 'M an alle auswärtige Maaren mit sothanem Gewicht gewogen werden sollen. Ja
Ansehung der einlärwischen Maaren bleibt es aber beym alten , daß solche nach wie vor
Mit dem bisherigen Snider Waage - Giw ' cht gewogen werden.

Sign . Emden in Curia den ^ Julii 179t.
ex Mandata Senatus.

Hüiiesheim Secret.
Rach Maßgabe de- durch die Ostiriefisch « Anzeigen bereit- ergangene« Aver¬

tissements König!. Hechpreißi . Kriege« und Domainen Cammer vom S7ken Man a. c.
wir» dem pudstco hiemtt annoch bekacnt gemacht , wie zu dem auf berorstchendes iten
August hierzu haltenden Pserdeinarkt die Anstalten gemacht worden, baß an den lediaen
Plätzen zwischen den Casernen und der Bolten . Plorts .Drücke, Pferde angebunden wer¬
den können , und der Markt frev von aller Abgabe gehalten werden soll, auch sonst
Pferdehändler ihre Degurmlichkeit überall hieselbst finden werden. Sign . Emden »0
Cnria , de« 4ten Julii 1791-

«x Mandats Cenalu-
Hülle- Heim. Seerek.

11 Hit äs sksnä tot c^vile prüfen ts koox , eene ssnsienlike
ksrtzt Lrettluer 6reMen LZlken , Aelclnckt tot Naiten » Nolen-
rveäen en ^ esxliout . De Î iesliebbers Zslleven te Aääreileeren
dzr Mäen §aii in Lmäe » .

! 2 Dem Müller Hajo Amen Rikkel- zu St . Jost in Jeverland , ist sein
Mvllerknecht vor 8 Tagen verstorben, und verlanget derselbe leinen tüchtigen Knecht
wieder, der da- Mehl - und Peldewerk verstehet/ wenn jemandjgeqen guten Lohn sogleich
st». Dienst j« treten Lust haben möchte, der meide sich je eher je lieber bey ihm.

» Z



— ! 7L8 . . . L

I z ^ussromv ^Znh
's ZZNtes pressntserä Ult Zs banä ts

verkoopen : bet äoor bLsr telft. bevvoonä vvoräsriäe Ouis ; itsanäs
vuäer Lomp . 8 - Klo . 16. in Zs xroote Ltraat over Zs keike Ltlaat t«
Lmäen , (sMäe voorÄen , van een ruirn Voor oll' Wurkelbuis , ns-
vens ^ Zterkgmer , en sen benssäen Xeläerkoekeu , een voor en een
2§ter Lovenkamer ; als meäe klein luinye . Kexenback en met Bre¬
mer Vloeren bele^äe klasts .) t 'Lzr met ot ionäer äen kruiäemers

"Winkel eKetten , Lo als tans äeLelve §ebeü§t vvorä. Vinnnä
Zeüvexens xeneexen LMäe , xelieve rnZ äe^elve te ^vervoe§en.

14 Olt ZeHsnä te koop : een Leer frai , Zoor äen Leer
kunär §en en beroemäen Orsselmaker l . Wentbin te Lmäen , in
bet saar i ? 8y niemv vervasräi ^t , Xsbinet - Orxel of Oobtif, vsn 4
en i/r Ocioven , lopenäenäe van xroot L. tot ärie^eüreept k . beb-
henäe 41/2 ke §iÜers , als:

prsekant 4 Voet, Lass en Oiscant,
Qeäaü 8 Voet . iäem
bloet Daver 4 Voet, iäem
LitUoet 2 Voet, iäem
en Kloot Iraver 8 Voet, Oilcant.

De 4 eerKe ke §ibers Lzm
'
xebräveert , bovenäisn 1s er nox esn l 'rs-

mulLnt , bebbenäe äe^e bz^ onäere eiZentobap , äat äsLelve in bet
rveven §een vvinä uitlaat ; 3I20 te Lgmen ro Trekkers.

blet onäer Llavitum is met Lvvart ebbenkout en äe boventoet-
len met )'voor op^eleZt . Mies Leer compenäiös in eene , in äen
Lntiguen Lmaak ^ebouvväe , en ir -mi xesobiläeräe Ksts teLsmea
Aebraxt. Oe blskelLur L^>vst Lz^ ets te bmcken §eekt ZienssnZaLn--
Ze naäer beriet.

15 Unrerzcichnrkr machen hiedurch bekannt , daß sie den von 'F. W. Schröder
jnnr . bis hieher geführten Eisen Handel, von nun an , gemeinschaftlich betreiben , «ad
;ur promten uud reellen Bedienung eine« jeden , der davon bry kleinen oder Großen
Parteye, »erlangen m-gte alle« mögliche anweade « werden . «Le Sotten »0» bestem
Schwedischen Stangen Eisen sind gegenwärtig bey ihnen vorrähtig , auch erwarten sie
täglich davon , wie auch von beßten Schwedischen Stortplaten , eine neue Ladung au«.
Schweden. Jeder , der uo« daher mit seinem Zuspruch beehren will , kann bey der
civr sten Dehandlnng auch der wohlfeilsten Preise versichert seyu , und hak sich durch
» riefe , unter der Firma , CiaasLholen et Schröder , au uns gefälligst ,u wenden.,

Emden , de« . r ten Zu!» ^7- -. eiaa« Lholen er Kerd. Lp. Schröder jva.
iS
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16 Die wohlgetroffenen Schattenrisse der Hrn . Landtagä-Commiss. Hrn . Ober-

Präsidenten v . Buggenhagen und Hrn . Geheimen Regieruugsralh von Schlechten!)«! sind

von mir (beyde auf einer Platte ) in Kupfer gestochen , und deren Abdrücke zu 4 Ggr . zu

haben.
Dann habe ich vor geraumer Zeit nach einer Zeichnung des Hrn . Berkenkamp, zwsy

Seiten des alten Greksyler Schlosses als Versuch in Tuschinanier gestochen wovon jetzt

ebenfalls Abdrücke zu 4 Ggr zu bekommen.
Die Bildnisse de« frei . Hrn . General - Superintendenten Hähn , wollen ohngeachtet

ihrer vielen Aehnlichkeit und seiner sonstigen vielen Verehrer , leider keinen Abgang sin«

den , « in sie nicht länger unnütz aufzubewahreu , offerier ich sie zu z Ggr - und dies ist

hoffentlich sein Andenken seinen Freunden doch wohl werth!
C. B . Meyer.

17 Der Uhrmacher A . I . Akelius in Norden verlangt einen Gesellen der mit

Wand » und Taschen- Uhren Arbeit fertig werden kann , wer Lust bezeiget , kann fogleich

oder auf bevorstehendenMichaeli in Eoydition treten.

18 Der Musikdirektor Türck hak gemeldet, daß er denPränumeration « - Termin

auf seine Anweisung zum Generalbaß bi« Ende August verlängert . Etwaige Liebhaber
können sich also noch bei dem Conreckor Müller deshalb melden , Pränumerat . ist 20 ggr.
Gold . Die Liebhaber, welche schon plänumeriret , können ihre Exempl . jezt absurdem

lassen , und dabei das auf jedes Ex . fallende Porto gefälligst entrichten. Aurich dm 14.

IM 1791.

iy Der Hausmaun Hinrich Siebrands Mud seine Ehefrau Atttie Janssen sind

mit ausdrücklichemVorbehalt des zu suchenden Consensus de alienando , aus frepen Wil¬

len gesonnen , ersterer , den ihm zuständigen vormahligen Willrathschen Heerd im Gast«

marscher Rott groß 2z Diemath , 6Diemath Stückland im Westlintel am Korn Deich,
6 Diemath bcym Nord Deich , und 2 Diemath auf dem Westermarscher Neuland und

leztere den ihr zugehörigen vo» ihren weyl. Vater Jana Aries herrührenden zur Zeit von

Meint Arens Wittwe bewohnten Plaz in derWeßermarsch , groß 35 Diemath , zu ver¬

kaufen und können sich die Kauflustige zu einem oder dem andern Stück , bey denen Besi-

rern selbst oder bey de« Mario Heümann meiden.

20 Bei der im Jahre 1777 durch den Kirchvogten I . H . Stroomann in Eil¬

sum ans dem Kirchhofe gehaltenen Vermessung hat sich gefunden, daß pl . m. ioo Grä¬

ber der Kirche anheim gefasten. Diejenigen , welche etwa hieran Recht oder Ansprüche

zu haben vermeinen , werden ersucht , solches innerhalb 4 Wochen «nzuzeigen , indem sie

sonst nach Ablaus dieser Frist zum Beste» der Kirche verkauft werbe« . Eilsum und Greet-

syhl den n . Jnly 179 ! « 3 - Willems und k . W . Dirkstn Kirchvögte-

21 Beste Englisch« Steinkohlen a Z4 Rthl . pr . Last , von 48 halbe Oxhöft

Balje », so reichlich i s Tonnen halten, frey im Kahn , mit ausgehende Kosten sind zu

haben W Wilhelm GrimM et Comp, .in Bremen.

( R „. 29 . S l sll ) 22
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22 Dem geehrten Public » wird ergebenst bekannt gemacht, daß dar gewöhnliche
jährliche Scheibeschiessen am szten dieses in Escns gehalten , und des Morgens gegenLo Uhrseineu Anfang nehmen werde, welches Liebhabern die unsere Stadt alsdenn mir
ihrer Gegenwart zs beehren belieben , zur Nachricht dienet.

2z Die Kinder und Erben des weyland Herrn AmtsverwaltersDamm wstn«
Ichen mit fämMchcn Creditonn ihres Erblassers Richtigkeit zu treffen . Sie ersuchen des¬
halb alle und jede sowohl bekannte als unbekannte kredilores des obgedachten weyl . Herrn
Amtsverwaltrrs Damm , ohne Ausnahme, ihre Forderungen, es sey an vorgeschoffenc««apitalien nebst davon etwa reimenden Zinsen , oder auch an Duchschuldm, oder woher
fie sonst rühren mögen, innerhalb ü Wochen , und längstens vor Ablauf des Monaths«ugust. a. c. bey dem Bmttverwalker Hoppe zu Norden , entweder schriftlich oder
mündlich anzuzeigen , damit die Dammsche Erben dadurch in den Stand gesetzt werden,
einen sichern und gewissen Plan zum Abtrag ihrer sämtlichen comnrunion - paßivorunr zu
machen. Zugleich werden hiedurch auch alle und jede , welche anuoch Heuergelder , Zin«
M , Erbpachten oder Gerichtsspmulnan gedachte Erben rcstiren erinnert , ihre Reste in6 Wochen und längstens vor Ende des Augustmonaths an den Amtsverwalter Hoppe zu
berichtigen, widrigenfalls nach Ablauf dieser Frist , wider die in Rest bleibende , ohne
weitere Erinnerung gerichtlich ve>fahren werden wird. Norden den r r . Jul . 1791.

Hoppe , Rahmens der Dammschen Erben.
24 Dem Justitzcommiffair Stürcoburg zu Pewsum sind neulich durch Einstei-Mg in das Stubenfenster folgende Sachen entwandt worden:

4) Seine beide Amtssiege! in Messing gestochen , an seinem darauf befindlichen Na¬
men kennbar.

2) 3wky Pettschafte , ein grösseres in Stahl , und ein kleineres in Messing gestochen.'Jedes enthält 2 Felder , in dem einen sind Z Degen , kreuzweise über einander lie¬
gend, und indem andern Felde eineTaube, mit einem Blatte imSchnabrlbefindlich.3) Eine läsglichte Rauchtobacksdose von braunem Leder , mit Charmer und Rand
von Semid'or.

4) Zwey englische eingrschlagene Federmesser, eine feine englische Scheere , mit stähler¬ner Scheide , und ein dito ringeschlagener Korkenzieher.
Z) Ein Maaßstab von 2 Fuß , Gi öninger Maaß.
6 ) Aut einer Goldwaage 2 Passiergewichre von i Pistole und 1/2 Pistole,

nebst mehreren Kleinigkeiten. Wer ihm von obigen Sachen, vorzüglich von den SiegelnNachricht geben kann , hat ein Douceur von emem >2 Louisdor zu erwarten , auch solla«f Verlangen der Name des Angebers verschwiegen werbe« .
so Von wegM Bürgermeister « und Rath der Stadt Emden wird hiemtt bekant

gemacht , daß das Edikt wider den Kindermorb und Verheimlichung der Schwanger¬schaft daselbst an den mehrmahls bekannt gemachten Oertern theils in deutscher und theilsin holländischer Sprache afßgiret ist und daselbst gelefen werden könne. Emden auf demNachhause den 7ten Julii 1791.
26 Das Ediek wider den Mord unehelicher Kinder und Verheimlichung der

Schwangerschaft ist i« Amte Aurichbeygeschehener Revision, an gehörigen Orten aas
gych afßgiret befunden, «mich im Amkgerichke dm steri Julii 1791.

S7



27 Der Schustermeister Zjeffen in Aurich verlangt sofort einen oder jtvey Gesel-
len, die guten Verdienst »nd Arbeit bei ihm finden werde», wenn fie ihre Profession air<
dem Grunde verstehen . Die Miefe erbittet man Postfrei.

Todesfälle . ,
r Meinen nächsten Freunden und Gönnern hake hiemit anzeigen sollen , wirrt

dem Allweisen nach seinen nie zu erforschenden Rath gefallen meinen geliebten Ehemann
den Herrn Christian Heinrich Lene Apothecker in Detern am7teu dieses , 27 Jahr alt
durch einen plötzlichen Lodt mir von der Seite ju nehmen , nachdem wir nur ein Iechr
und 2 Monate i« einer vergnügten Ehe gelebet . Alle die .mir Wohlwollen , werden a«
diesen schmerzhaften Verlust den gerechte» Ankhei ! nehmen und diese Anzeige an statt der
gewöhnlichen Lrauerdriese gütigst ansehen . Detern den 10 IM 179 l.

Derselben gehorsame Dienerinn
Anna Sophia Leuen , geborne Coeleru.

L Esgefiel der Vorsehung, am rgken dieses unsere so zärtlich geliebte Mutte?
die verwilkweteFrauJnspeectorin Scipio geborneHomfelds nach einem kurzen 4tägigenKrM
ken . Lager in ihrem 48steu Lebens Jahre aus dieser Welt in eine bessere abzurufen. Un¬
sere Schuldigkeit erfodert , diesen für uns so schmerzhaften Todesfall unfern Freunden
undVerwandtkN hiedurch anzuzeigen ; von ihrer Theilnehmung sind wir völlig überzeugtoh¬
ne schriftliche Versicherung davon zu erwarten . Leer den i4ten Julii 1791.

D >e hintergebliebeneGeschwister.

z Meinen Gönnern , Freunden und Verwandten hiesiger Provinz habe dat
am 7ten dieses deL Morgens , am Stickfluß erfolgte Absterben meines Herrn Schwa¬
gers , beS weiland Herrn Professors am grauen ßloster zu Berlin , Ditmars, schuldigst
bekannt machen sollen. Alle welche den seligen Mann gekannt, haben ihn geschähet und
gelicbrt, wer verdenket eS der Wittwe, daß sie tief gebeugt ist , und ich mit ihr traurr?
Alle Loudolknzbrikse werden verbeten. Aurich, de» rzten Julii 1791»

Richter, Baurath.

Druckfehler.
In dem Wochenblatt voriger Woche Pag . 7 H » No . 2 . i» Vkr LttN Arg«

lies 15087. statt1Z087.
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